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Verhältnis 1912 erst 21% betragen hatte. Die Zunahme ist eine Folge der in
den Kriegsjahren vom Bunde aufgenommenen Anleihen. In den Jahren 1913

bis 1922 ist die Schuld des Bundes, der Einzelstaaten, der Bezirke, Gemeinden
usw. von § 4,85 auf $ 30,85 Milliarden angewachsen oder pro Kopf der
Bevölkerung von $ 50.— auf $ 239.— Seit Ende 1922 hat sich allerdings die
öffentliche Schuld, namentlich diejenige des Bundes, um ein Bedeutendes
vermindert, während die Bevölkerungszahl weiterhin gestiegen ist, so dass die
gesamte öffentliche Verschuldung pro Einwohner heute nicht viel mehr als
$ 210.— betragen dürfte.

UNSERE MITARBEITER

Lucien Romier, Direktor und Chefredaktor des Figaro.
A. Mendelssohn Bartholdy, Professor der Rechte an der Universität Hamburg,

Leiter des Instituts für Auswärtige Politik, Herausgeber der Zeitschrift
Europäische Gespräche.

Hans Delbrück, Professor der Geschichte an der Universität Berlin.
Alfred Fankhauser, Dr. phil., Schriftsteller, Bönigen, Kt. Bern.

A. Carrard, Dr. ing., Zürich.
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Verhältnis 1912 erst 21 "X> hetrsgsn hätte. Die sunshine ist eine holge der in
den hriegsjshren vorn Hunde sukgenommenen Anleihen. In den ^shrsn 191?

his 1922 ist die Zchuld des Hundes, der Din^elstssten, der He?irl<s, (Gemeinden

usw. von T 4,85 suk I 58,85 Vlillisrden Angewachsen oder pro hopk der he-
völlcerung von 8 58.— suk 8 259.—. Zeit hnde 1922 hst sich allerdings die
ölkentliche Zchuld, nsmentlich diejenige des Hundes, um ein hedeutendes
vermindert, während die hevöllcerungsTshI weiterhin gestiegen ist, so dass die
gessmte ölkentliche Verschuldung pro hinwokmer heute nicht viel mehr als
8 218.— hetrsgen dürkte.

DH1SHHH IVIIlâhIlhh
Ducien homier, Direktor und Lhekredslctor des hlFuro.

/i. Mendelssohn hsrtholdx, hrokessor der hechte sn der Universität Dsmhurg,
Deiter des Instituts kür Auswärtige holitilc, kkersusgeher der ?eitschrikt
Auropälsc/ie tbespräc/ie.

kksns Delhrüch, hrokessor der (beschichte sn der Universität herlin.
i^Ikred hsnlchsuser, Dr. phil., Zchriktsteller, hönigen, ht. Hern.

Dsrrsrd, Dr. ing., Zürich.

(20 »ekte) t» kr., ^>sII>tSIlrIIctl s r?., vlerteiliikrlicil

Setts^vv^r.^'/- Lslte^ZZ kr. >/« Seite Z0 >/» Leite 17 kr. ZV.

k>rssi6ent 6er Iîe6slcìionslcommlssion: ^ILt>sIîV tiOLIî.
Versnìvvorìlîcke Iîe6alâion: Or. IîVO?II^OIî. ^Ile ^usokrikìen sn 6ie Iîe6slcìion, üürioli 1.

^euz^vsrìxssse 3. l'eleplion Lelnsu 4796. ?osteìieo!c k^r. Vlll 8068.
Oruele nn6 Verlax: ^rì. Institut Orel! kussli, ^ürieli. I^osteìieelc ^lr. VIII 640.
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